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vor 2 e

e Nummer 321 Halle a S Montag den 2 Auguſt 1915zraben
indert

Rußlands Trauer über den Verluſt von Chol
wer Die Eroberung von Cholm ruft in ruſſiſchen Regierungskreiſen ganz beſondere Trauer deshalb hervor weil mit der Eroberung

nen von Cholm der Feind zum erſten Male auf rein ruſſiſchem Boden ſteht und weil Cholm eine der heiligen ruſſiſchen Städte wie Kaſan und
I Kiew vor vier Jahren von Polen abgetrennt und der Sitz des griechiſch orthodoxen Erzbiſchofs von Cholm iſt der der einflußreichſte ruſſiſche

d auch

nes Kirchenfürſt iſtVerz Cholm iſt dadurch bekannt geworden daß von hier aus die grauſamſte Verfolgung der Katholiken und Ruthenen einſetzte Bevor die Ruſſen Sochatſchew räumten
e zerſtörten ſie noch das Denkmal Chopins an ſeinem Geb urtshauſe in dem Gutshofe von SluſowaWola Das Denkmal das in einem prachtvollen Marmor Obelisk ſtand

iß ge war von Verehrern Chopins in der ganzen Welt errichtet worden
t beim

i
Stel
r dem
mittagbefehl 17e z Kopenhagen 2 Auguſt Politiken meldet daß in London die Nachricht von der Einnahme Warſchaus jeden Augenblick erwartet werde Die größte

e Sorge mache man ſich jedoch in militäriſchen Kreiſen und im Publikum über die Flankenbewegung der Belowſchen Armee Falls Kowno den Vorſtoß der deutſchen Nord
er I armee nicht zum Stehen brächte und General von Below das Oſtufer des RNjemen erreiche hält man in London die ruffiſchen Rückzugsſtraßen für ſchwer bedroht Das

Bor Tempo des Belowſchen Vormarſches der über rieſige Kavallerie maſſen verfügen müſſe übertreffe alle Befürchtungen Der Generaliſſimus habe in größter Eile alle verfüg
de bare Kavallerie von BreſtLitowsk nach Norden geworfen

dre S
Uhr 0aſte K und K Kriegspreſſequartier 2 Auguſt Die Jtaliener griffen in den letzten Stunden beiderſeits des Plöckenpaſſes an wurden
i I aber unter ſchweren Verluſten abgewieſen Jn Tirol ſtießen Patrouillen und kleinere Abteilungen an der Grenze aufeinander ohne daß ſich
Fal daraus eine größere Aktion entwickelt hätte Sehr ernſt war dagegen ein neuer Sturmverſuch gegen den Nordweſtrand des Plateaus
und von Doberdo wo der Feind beiderſeits Sdrauſſing vorging Wir behaupteten indeſſen auch hier unſere Höhenſtellungen Auf dem übrigen
vonher Plateau und vor Görz blieben die erſchöpften Jtaliener ruhig

mentdas W Rom 2 Auguſt Amtlicher Bericht ebenfalls Jn Kärnten gelang es unſerer Jnfanterie dem Karſt wurde ein feindlicher Angriff auf unſeren j Feuer unſerer ſchweren Batterien zerſtreut Tagsüber
luſt Er ſenerte Angriffe gegen unſere Stellungen bei Coſta denFeind am 30 Juli an derGabelung zwiſchen Cianalot rechten Flügel unter ſchweren Verluſten vom Feinde dar terte unſere Offenſive auf der ganzen Front an
ver betkla ſcheiterten Ein Verſuch feindlicher Jnfanterie und Pizzo Orientali im Bajonettkampf du dndran gen zurückgeſchl agen Eine ſtarke feindliche Kolonne die von Weitere feindliche Gräben wurden genommen und 348en mehrere Gipfel zu beſetzen ſcheiterte l Wir machten 107 Gefangene darunter 7 Offiziere Auf Duino nach Doberdo marſchierte wurde durch das Gefangene gemacht darunter 14 Offiziere
egl Eine italieniſche Expedition gegen Kleinaſien
fort
pen

W T Baſel 1 Auguſt Die Baſeler Nachrichten melden Die Jlalſener haben weitere ſechs Jahrgänge Marinereſerven einberufen Die zu erwartende Expedition gegen die Türkei wird ſich gegen Kleinaſien richten

Bw der ßall Burſhaus für Rußlund Vochferne tuſſſge Lerſſinwung gegen Re Mituchtunn des Apten Kreuzes 2 et

W bedeutet England durch die Engländer mit lich wen Ven de Sapt ſchoß unſere Artillerie
ine

n z Frankfurt a 2 Auguſt Die Londoner 2 Hamburg 2 Auguſt Das Hamb Frmdbl W T B 5 Berlin 2 Auguſt Aus einem Tages be h Ein KampfMorning Poſt die vor einigen Monaten die unbe meldet Nach zuverläſſigen Nachrichten beſteht in ge befehl des Brigade Generals L W Aſcherley vom flieger zwang bei ongemer öſtlich von Gerardmer ein
er glaubigte Erzählung brachte daß einer der öſterreichi wiſſen Dum akr eiſen die Abſicht an die Regierung 21 Mai 1915 der den Deutſchen in die Hände gefallen feindliches Flugzeug zum Landen
er ſchen Erzherzöge in Krakau zum König von Polen unter eine Anfr age über die Darda nellen zu richten iſt ergibt ſich die Tatſache daß en gl i che Truppen Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
d öſterreichiſcher Souveränität gekrönt werden ſolle ſagt Dieſe Abſicht wird von den füdruſſiſchen Großinduſtri u rege um 5 r r y tn d Kawo nen m t nan
itzt jetzt der F 3 zufolge Mit Warſchau in deut ſellen eifrig gefördert Die Frageſteller wünſchen auch F e und von r riegsmat a be nut vchen Hände n würde dem neuen Königreich wenig zu wiſſen ob inzwiſchen ein formelles Abkommen über p v upper Unt b e atte r benutz u Ponjewi hab ſich Ka wickelt
nt ſtens eine theatraliſche Wirklichkeit gegeben werden die die Dardanellen zwiſchen England und Rußland abge Haben Oeſtlich von Wange Wer ſich h entwickeltor Wirklichkeit eines Puppenkönigs deſſen Handlungen ſchloſſen iſt Die Unzufriedenh eit mit Eng di j Rü t die Finen für uns günſ r Verlauf nehmen 85er geleitet und deſſen Politik tonkrolliert werden würde a nd herrſcht was ſich auch im Tone der Preſſe e II en l luen ordöſtlich von Suwalki wurde die Höhe 186 ſüd
nd J durch die überragenden Preußen Warſchau iſt dabei wiederſpiegelt nicht nur bei den rechtsſtehenden Parteien öſtlich von Kaletnik geſtürmtzu j ein ſtrategiſches Zentrum von Wichtig z Genf 2 Auguſt Vergebens grird man in Nordweſtlich von Lomza erreichten unſere Truppenn keit da ſich dort nicht weniger als ſechs Eiſenbahn 3 3 den geſtrigen Jahres rückſchauartikeln Daten und nachdem an verſchiedenen Stellen zäher ruſſiſcher Widern linien treffen und zwar Eiſenbahnlinien ohne die ein der Luſtlrieg n Weſten Ziffern über rein militäriſche Errungenſchaften an ſtand gebrochen war den Narew Ein Offizier
es wichtiger militäriſcher Vormarſch unmöglich iſt und der Oſtfront der Weſtfront an den Dardanellen und 1003 Mann wurden von uns gefangen genommenes J außerdem liegt es an der breiten und ſchiffbaren Weichſel W T Paris 2 Auguſt Dem Journal zu in Jtalien ſuchen Anſtatt dieſer Pedanterie die dem Auf der übrigen Front bis zur Weichſel ging eses und bildet ſowohi Barriere wie Uebergang Weiter iſt folge warfen deutſche Flugzeuge am 30 und 31 Juli e Kleingeiſte r e ſucht gebracht 560 Gefangene dabei ein Offizier wurden
te Warſchau als Fabrikszentrum von großer Wichtigkeit Bomben auf Gerard mer ab durch die beträchtlicher Publikum durch Tamtamphraſen zu betäuben7 Perl und iel lee die jetzt in deutſchen Händen ſind Sachſchaden angerichtet wurde Ueber Nanoy warf Eine Ausnahme von dieſem verwirrenden Lärm macht Vor e 777 4 die Lage i rei
ſt j ve rſorgen Warſchau in normalen Zeiten mit Kohle und ein weiteres Flugzeug am 30 Juli vier Bomben mitten die Humanité die ſchwarz gerändert er 3 S üdö ſt s ger K r b
s Erz für ſeine Eiſen und Stahlinduſtrie deren Verluſt in der Stadt ab durch deren Exploſion die Bevölkerung ſcheint und in mehreren Artikeln ausführt wie ſchwer ordr zanſch ießend an die am 3 a eroberten31 für Rußland ein außerordentlicher Schaden ſein würde aus dem Schlafe geſchreckt wurde Menſchenleben ſind Frankreich ſchon heute das Fehlen eines überlegenen Höhen bei a mct drangen eiten ruppen des

e J Es würde kindiſch ſe die Wichtigkeit aller dieſer nicht zu beklagen Der Sachſchaden muß be Geiſtes wie Jaurès empfinde Generaloberſten v Woyrſch unter heftigen Kämpfenn würde n i in nd h daß unſere ſt rächtlich ſein da die Einzelheiten von der Zenſur durch das Waldgelände nach Oſten vor Der weichende
Finge zu verkleinern und zu be n le ririhen ſind a re Feind verlor 1500 Mann an Gefangenen und acht Ma7 Verbündeten dieſe große Stadt anders als mit ſchwe geſtrichen ſind Die Eroberung Mitaus Der Narew ſchinengewehre

t J m Herzen verlaſſen z Genf 2 Auguſt Trotz der ſeit mehreren Vor Jwangorod lieferten öſterreichiſchungariſchet ſi A tü den n innlund Tagen fortgeſetzten Entſendung franzöſiſcher Verſtär uch nordweſtlich pon Lomzu erreicht Truppen ſiegreiche Gefechte der Halbkreis um diee er e Don l n kungen an Jnfanterie und Artillerie nach den Ar Feſtung zieht ſich enger2 Kopenhagen 2 Auguſt Die däniſchen Zei gonnen konnte die letzte Joffrenote den unaus sſegreiche Gefechte por Jwangorod Bei den Armeen des Generalfeldmarſchalls von
m geſetzten deutſchen Fortſchritten namentlich im weſt Mackenſen hält der Feind noch zwiſchen Weichſel undngen berichten von Ausbruch von ünrubenis ichen W ile ni ringſten eigenen Vorteil W T Großes Hauptquartier 2 Aug der Gegend ſüdweſtlich von Lenczna deutſche Truppen t

I Finnland Die ruſſiſchen Behörden ſorgten allerdings lichen Waldteile nicht den geringſten eigenen Vortei Weſtlicher Kriegsſchauplatz g n Erſolge öſtlich n 4 hR durch verſtärkten Ueberwachungsdienſt dafür daß keiner gegenüberſtellen Den Pariſer Zeitungen wurde unter ſt errangen neue ryo ge of von urow ſie machten
I lei nähere Nachrichten über die Grenze gelangten Der ſagt den Jnhalt von Unterredungen mit Nancyer Jm Weſtteil der Argonnen ſetzten wir uns durch 600 Sefangene Zwiſchen Lenczna und Zalin nordöſt

r Poſt und Telegraphenverkehr nach Finnland iſt ſeit Augenzeugen der Panik auf dem Malzevillerſeinen überraſchenden Bajonettangriff in Beſitz mehrerer lich von Cholm ſchreitet der Verfolgungskampf vor
k h geſtern vollſtändig eingeſtellt Politiken und Ber Feldlager und über den nachfolgenden Kampf zwi feindlichen Gräben nahmen dabei vier Offiziere 142 wärts Am Bug erreichten wir die Gegend nördlich

et Tidende halten es nach den ihnen vorliegenden ſchen deutſchen und franzöſiſchen Flugzeugen zu ver Mann gefangen und erbeuteten ein Maſchinengewehr von Dubienka Oeſterreichiſch ungariſche Truppen
Nachrichten für wahrſcheinlich daß entgegen den Be öffentlichen Die Zahl der verwundeten Offiziere und Am Abend griffen die Franzoſen in den Vogeſen dringen ſüdweſtlich von Wladimir Wolynsk über den rtimmungen der finniſchen Verfaſſung in Finnland Soldaten im Malzeviller Feldlager wird geheim ge abermals die Linie Schratzmännle Barrenkopf an Die Bug vor

ganze Nacht hindurch wurde dort mit Erbitterung ge Oberſte Heeresleitungruppen ausgehoben werden halten



Ne letzten Kämpfe
Von Armand Fehe

in den Argonnen
egsberichterſtatter

Hauptquartier Ende Juli
An einem harten Wintertage kam ich als erſter

Berichterſtatter und ganz allein in die Argonnen
Schneeweiß war der ſagenberühmte Wald der heute
Eigentum der Stadt Paris iſt und in dem vor Jahr
hunderten die Könige von Burgund Jagden abhielten
und pirſchten Länger als einen halben Tag dauerte
es damals bis ich am Waldbiwak des Brigadeſtabes
ankam auch hatte ich mich im dichten Hochwald verirrt
und erreichte mein Ziel erſt bei Einbruch der Nacht
Jch war zu jener Zeit vier Tage da morgens und vor
mittags in den Stellungen nachmittags und abens in
den unterirdiſchen Deckungen und notierte was mir die
Offiziere erzählten Dann nahm ich Abſchied von
ihnen und ſagte Auf Mit trüber

Großes

Wiederſehen
Ahnung erwiderte der Hauptmann Bei uns gibt es
kein Wiederſehen ich nehme ſtets Abſchied für immer
das iſt iſt ſchon Argonnenſitte

Geſtern kam ich zurück in die Argonnen Der mili
täriſche Kraftwagen führt über eine flache nur ſtellen
weiſe leicht hügelige Landſchaft nur hier und dort ein
Baum größere Gruppen von Bäumen ſind beinahe
nirgends zu ſehen Auf einmal verengt ſich Flur und
Wieſe aus der Ferne erhebt ſich ein gewaltiger Höhen
zug er wird ſtets höher und höher ſtets finſterer löſt
ſich vom Himmel immer mehr und mehr los das
Schwarzgrüne der Bäume legt ſich auf die ganze Gegend
die Luft kühlt ab es regnet immerzu das iſt der Ur
wald der Argonne

Einſt wohnten Einſiedler ſo wie heutzutage die
Deutſchen Hier und dort ein kleines Blockhaus drin
nen ein glimmendes Lichtchen das den Waldwanderer
vertraut zu ſich lockt dort lebt ein guter Menſch
ſagte ſich in den alten Fabeln der Wanderburſche und
ſchritt fröhlich hin ringsum die ungeheure Wildnis
Jn einem kleinen Tale kaum größer als eine Schlucht
rieſelt das Bächlein ein müder Soldat ſchöpft Waſſer
aus ihm um ſich zu erfriſchen er geht in das Häuschen
hinein und begibt ſich zur Ruhe Ueberall dieſe kleinen
Blockhäuſer aus ihren Schornſteinen ſteigt Rauch
empor Mit dürrem Holz kocht er ſich ſeine dünne
Brühe der arme Einſiedler den die ſchlechten Men
ſchen die Friedensſtörer dieſer Welt ein Eremiten
leben zu führen zwangen

Wir gehen jetzt in der Richtung auf die erſten
Gräben Die ſchönen Blockhäuſer ſind nicht mehr zu
ſehen der Menſch tot oder noch lebendig genießt
nur unter der Erde eine verhältnismäßige Ruhe dort
hin muß er ſich verkriechen wenn er gegen Granater
geſchützt ſein will Hier iſt der alte Unterſtand des
Brigadeſtabes wo ich die Winternächte verbrachte der
Unterſtand iſt jetzt unbewohnt eine Granate ſchlug
ſeine Decke durch Ueberall vereinzelte Gräber Hier
und dort von Bekannten Sie ſagten daß ſie nur Ab
ſchied für immer nehmen das ſei Argonnenſitte ihre
trüben Vermutungen ſind eingetroffen Der eine
Hauptmann wurde von einer Kugel durchbohrt der
andere von einer Granate zerriſſen in dem Augen
blicke als er aus dem Schützengraben die Wirkung der
eigenen Artillerie beobachten wollte Des Waldes
Wohlgeruch verſchwindet ganz Wieder dieſes entſetz
liche Erinnerungszeichen Dort müſſen ſie liegen
bemerkte ich zum führenden Offizier Ueberall liegen
ſie erwiderte er vergeſſen Sie doch nicht daß wir uns
beim Bagatelle Pavillon befinden es iſt hier kein Fuß
breit Erde wo nicht ein Gefallener beſtattet wäre
Die Franzoſen beſitzen keine Pietät für ihre Ent
ſchlafenen Sie bedecken die armen Toten mit einer
Erdſchicht von 20 bis 30 Zentimeter dann fällt der
erſte Regen und fördert ſie zutage Sobald wir eine
franzöſiſche Stellung genommen haben bereiten uns
die ſchon zehn bis elf Monate begrabenen Leichen ge
fallener Franzoſen eine mehrtägige Arbeit da ſie alle
neu beerdigt werden müſſen Dort rechts ragt der
Kopf eines Toten heraus er ſcheint der Erde entſteigen
zu wollen Morgen bekommt er ein würdiges Grab
von uns

Der Regen hat die dünne Erdſchicht die ihn liebe
voll bedeckte weggeſpült und ein fratzenhaftes grau
ſiges Geſicht eines Menſchen einer Leiche aus Lehm
ſtücken zuſammengeſetzt grinft mich an Niemand
ſoll den Tod in dieſer Geſtalt je erblicken

Ueberall naſſer durchweichter Boden Gruben alte
Grabenteile ſchon überflüſſig geworden vernachläſſigt
von Abfall und Schmutz faſt neu bedeckt Hecke und
Gebüſch nicht mehr zu ſehen Die Kronen und Stämme
der Bäume von Granaten zerriſſen zerſchmettert zer
brochen zerſpaltet Rumpf iſt hier jede alte Eiche oder
Tanne

Hier iſt der letzte Graben der alten deutſchen
Stellung Den gegenüberliegenden Hang des tiefen
Tales hatten die Franzoſen vor dem 13 Juli beſetzt
gehalten ſie waren in der Lage das ganze Gelände
einzuſehen konnten die Feuerverteilung ihrer Ar
tillerie glänzend leiten Die Höhe war in ihrem Beſitz
Jetzt gehört ſie aber uns Wer würde ſagen daß dieſe
zerriſſenen Drahtteile hier vor einigen Tagen noch
einen undurchdringbaren Drahtzaun bildeten Die
Lauf und Schützengräben ſind wie von der Erde ver
ſchwunden An ihre Stelle trat ein Trichterfeld
Trichter neben Trichter Es gibt welche die zwanzig
Meter breit und zehn Meter tief ſind die einen von
deutſcher die anderen von franzöſiſcher Hand erzeugt
Ueber das freie Feld vorzugehen oder im Graben zu
liegen war unmöglich man mußte ſich unter die Erde
begeben die feindliche Stellung tief unterminieren um
ſie dann mit allem was ſich dort befand in die Luft
zu ſprengen

Jn den letzten Junitagen wurde der Argonnenwald
zur wahren Hölle und die Franzoſen hatten ihren all
gemeinen Angriff auf die deutſchen Gräben angeſetzt
Offiziere erzählten mir darüber

Ein noch nie gehörtes ganz überwältigendes Trom
melfeuer eröffneten die Franzoſen auf unſre Stellungen
es gab keinen Quadratmeter Erde der nicht mit einem

77777777

A 7 J o e2 a eS e S2 27 r
J 2 o2 e

W

D V

DW

o a a

V ſeeenerrer Th u
c

h ge 22 in jVeg 3e 5c de
Se W a 2We
r v

c W

r

e

wnn

a S
225

a 2

ne a rh ud e Ae h 2 a
V

d o a 2 Se ee

T

S

aWe
re ee

a 2 22 c L 27e Revi d 4S gvigny b Vöche dr e h h 2 Seheiſtze er m d eW o ae mee rSchuß belegt worden wäre Alle Mannſchaften wurden
ſofort in die Untreſtände befohlen nur die Poſten blie
ben an ihren Plätzen nur einige Soldaten aber auch
von dieſen wenigen ſtarben viele und es verging keine
Viertelſtunde ohne daß nicht aus dem einen oder an
deren Unterſtand ein Mann zur Ablöſung eines ge
fallenen oder verwundeten Poſtens herausgerufen
worden wäre Draußen lauerte der ſichere Tod an
ein Entrinnen war nicht zu denken doch ging ein jeder

brav bis zu ſeiner letzten Stunde in das Gra
natengewitter hinaus

So ging das ſchon ſeit zwei Stunden lang Unſere
Artillerie gab bisher nur vereinzelte Schüſſe ab ſie
wußte ſehr gut daß die franzöſiſchen Geſchütze ihre
Stellungen gewechſelt hatten und in der kurzen Zeit
konnten die neuen noch nicht erkundet werden Gegen
die feindliche Beſchießung haben wir in ſolchen Fällen
als Schutz nur den tief in die Erde verſenkten Unter
ſtand

Die Artillerie der Deutſchen war ſehr verſtärkt und
eine große Menge von Munition ſtand zur Verfügung
Die Batterien waren verteilt der Kommandeur beob
achtete ſelbſt Zweige und Laub bedeckten die Geſchütze
reichlich damit die feindlichen Flieger ſie nicht ent
deckten Die Maskierungen ſind ſo geſchickt angelegt
daß die Kanone auch auf fünf Schritt nicht zu ſehen
iſt und man ſie erſt dann erblickt wenn man darauf
aufmerkſam gemacht wird

Der Kommandant der Artillerie hatte ſeine Befehle
ſchon evteilt und eine jede Batterie wußte was ſie tun
hatte Der Befehl lautete Sobald der Feind die
Artilleriebeſchießung einſtellt hat jede Batterie ſchuß
bereit zu ſein Sobald aus dem Graben gemeldet wird
daß der Jnfanterieangriff beginnt wird mit einer
Salve das Sperrfeuer eröffnet Beſchießung dauert
bis Gegenbefehl kommt an

Einer jeden Batterie wurde angegebenZwiſchenräumen gefeuert werden ſollte man wollte
damit erreichen daß keine Reſerven herangezogen
werden könnten außerdem wurde der Raum unter den
Batterien verteilt und einer jeden nur einige Qudrat
meter desſelben zugewieſen ſo daß ein unaufhörliches
Feuer auf den Abſchnitt gerichtet werden konnte

Aus dem Schützengraben meldete der Beobachter
daß der Angriff anſcheinend demnächſt beginnen werde
Die Beſchießung verliere immer mehr an Heftigkeit
auch ſcheine im franzöſiſchen Graben viel Leben zu
ſein Die Artillerie wurde ſchußbereit gemacht Dann
erfolgte die Meldung daß die franzöſiſche Schwarm
linie aus dem Graben herauskomme Mit eiſerner
Kälte und Ruhe erteilt der Artilleriekommandeur den
Mörſern den Befehl das Feuer zu eröffnen ein
Zeichen für die geſamte Artillerie der Diviſion die
ihnen überwieſenen Abſchnitte unter Feuer zu nehmen

Die Salve wurde abgegeben Die Erde erzitterte
in einem Rieſenhalbkreis Der Donnerſchlag grollte
über das ganze Gelände Jhm folgten die Geſchoſſe
hoch in den Lüften Sie heulen ſchreien ziſchen und
ihnen ſchließen ſich ſchon neue entſetzliche Töne aus der
Artilleriegegend an Die Eiſenmaſſen die bisher leb
los waren brüllen wie Rieſen der Mythologie Jede
Sekunde übertönt ein Krach den anderen ein Knall
ein Krach ein Schlag ein Donner ein Gedröhn Jn
der nächſten Sekunde treten andere Batterien in den
Kampf ein Zentner von Eiſenmaſſen werden auf die
Linien der Franzoſen geſchleudert Wenige Augen
blicke ſpäter ſchlagen an der gefährdeten Stelle die
erſten Schüſſe ein Der vorher krachende knallende
donnernde und dröhnende Laut iſt jetzt dumpf Rauch
wolken ſteigen an der Einſchlagſtelle auf und reihen
ſich nebeneinander Der Rauch wird immer dunkler

in welchen

bald ganz ſchwarz Hier und dort miſcht ſich eine

Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

enthaltend 70 Kriegskarten äber sämtliche e derErde Die Karten sind erstklassige Stiche rbi
und sind so sinnreich gefalzt
bequem entfaltet werden
Ganzleinenband bequem in

Kriegs Atlas
kann während

der Tasche zu tragen ist Infolge Her

in 6farbiger Ausführung
dass jede gewünschte Kriegskarte

er ganze Atlas in elegantem

ſchen Höhenlinie ſetzen wollten Dieſer

Feuergarbe in die ſchwarze Wolke Flammenzungender Kanonen erſcheinen und erlöſchen im Nu in
Kraterfeld ſchlafender Vulkane ſchien erwacht zu ſein

Beim Schützengraben entfaltete ſich ein grauſames
Ringen Die ankommenden Franzoſen wurden mit
Handgranaten empfangen die Maſchinengewehre knat
terten rechts an einer heißen Stelle arbeitete
ſogar auch der Gewehrkolben Die eingedrungenen
Franzoſen wurden niedergemacht Der Sturm war
jedoch noch nicht zu Ende und aus dem Schützengra
ben kam ein Hilferuf zur Artillerie Mehr Feuer

Der Kommandeur ſteigert die Feuertätigkeit auf
das höchſte Maß Kein einzelner Schuß iſt mehr zu
unterſcheiden Die ganze Artillerieſtellung iſt eine
einzige Kanone mit Hunderten von Röhren Die Erde
auf der die Deutſchen ſtehen kämpft mit dem Boden
der Franzoſen er Einſchlag der Geſchoſſe iſt nicht
mehr hörbar Die Rauchwolken der Granaten ſind
verſchwunden eine einzige ſchwarze Wolke hat ſich auf
die Erde gelegt oder ſteigt zum Himmel hinauf Ueber
all Rauch und Flamme erſtickende Gaſe

Aus dem Schützengraben kommt eine weitere
Meldung Schüſſe liegen gut franzöſiſche Stellung
eingeſchüttet aber es kommen immer neue Schwarm
linien heran

Der Artilleriekommandeur ſetzt nun auch ſeine
Reſervebatterien ein und gewährt auch die Feuer
paufen von wenigen Minuten nicht mehr Auch die
franzöſiſchen Reſerveſtellungen werden unter Feuer ge
nommen Der Schützengraben m det daß die Fran
zoſen wieder in unſeren Gräben ſeien die Artillerie
ſoll ein weiteres Heranziehen der franzöſiſchen Reſer
ven verhindern Das deutſche Feuer wird wieder auf
den Zwiſchenraum verlegt von dem franzöſiſchen
Graben bis zu der deutſchen Stellung iſt eine Feuer
barriere aufgerichtet kein Menſch kann mehr durch
kommen Ein Teil der verwundeten Franzoſen der
ſchon näher zum deutſchen wie zum eigenen Graben
getorkelt war fiel in die deutſche Stellung hinein
Viele der Franzoſen wollten ſchon in ihre Gräben
zurück ſie trauten ſich aber nicht weil das Artillerie
feuer dicht an ihrer erſten Linie lag Sie warfen ihre
Waffen weg und kamen mit erhobenen Händen auf die
deutſche Stellung zu

Die franzöſiſche Artillerie
Suche nach der neu aufgeſtellten deutſchen das ganze
Gelände unter Feuer genommen um ihrer Jnfanterie
zur Hilfe zu kommen Ein Zufallstreffer verletzte vier
Kanoniere einer iſt d Sofort wurden ſie er
ſetzt die Tätigkeit ihrer Batterie wurde erhöht damit der
Feind das gute Sitzen ſeines Schuſſes nicht wahrnehme

Drei Stunden lang dauerte dieſer gigantiſche Kampfund endete mit einem völligen Zuſammenbruch der fend
lichen Angriffe Als die Nacht hereinbrach wurde wieder
alles ſtill Die Kanoniere gingen ermüdet in ihre Un
terſtände die Verwundeten wurden abtransportiert

Dies war aber kein Zuſtand für die Dauer die Linie
mußte verbeſſert werden und das geſchah in den letzten
ſiegreichen Kämpfen

Wir haben uns ſehr gründlich auf den Angriff vor
bereitet der ſein Ziel darin hatte daß wir aus der für
uns verhältnismäßig ungünſtigen Stellung da ſie in
der Tiefe lag und vom höher liegenden Gegner dauernd
eingeſehen werden konnte uns in Beſitz der franzöſi

bſichtigte An
griff begann gleichzeitig an zwei Stellen und gelangte in
der Weiſe zur Ausführung daß nach gründlicher Ar
tillerievorbereitung Beſchießung der feindlichen Schützen
linien und Anwendung des Sperrfeuers das heißt die
jenigen Wege mit ausgiebigem Artilleriefeuer zu be
legen auf denen der Feind die Reſerven heranführen

Für v
ca 400 Hustra tion

mehr mögli

atte auf der verzweifelten

mußte zum Sturm angetreten wurde Außer dieſe
Artilleriefeuer wurden die vorbereiteten Minen zur
Sprengung gebracht und der Gegner aus ſeinen Stel
lungen vertrieben Es iſt dem ner nicht Puupgen
durch Gegenminen unſeren Angriff ſtören Nachdemſo der beabſichtigte Sturmongriff vorbereitet war

gelang es uns die feindliche Linie zu nehmen
wobei wir eine große Anzahl von Gefangenen
machten Außerdem wurde ein ganzer Pionier
park viel Munition Minenwerfer und Maſchinen

wehre erobert Der eine Angriff richtete ſich auf die
Höhe 285 La Fille Mort Beide Stell ſind feſtin unſerer Hand und es iſt nunmehr dem Gegner nicht

glich von ſeiner Stellung aus die unſere ein
zuſehen

Ueber den Argonnenwald weitere Ein elheiten zuberichten halte ich für überflüſſig da i mich reits im
Januar ausführlich über ſeine Beſchaffenheit und ſeine
militäriſche Bedeutung ſowie über die Vorgeſchichte der
Kämpfe ausgeſprochen habe Zum Schluſſe möchte ich
dem Leſer darlegen welche Erfolge der elfmonatige Kampf
in den Argonnen für die deutſchen Truppen gehabt hat
Wir haben öfters über kleinere und größere Fort
in den offiziellen Berichten geleſen Dieſe Fortſchritt
beſtehen darin daß wir heute im Beſitze der größeren
Hälfte der Argonnen ſind und daß es an keiner Stelle
dem Gegner gelungen iſt uns in unſerem Fortſchreite
aufzuhalten ſowie er auch in der Zukunft keine Ausſicht
hat uns aus der zurzeit in unſerem Beſitze befindlichen
Stellung berg snſpeihen

Somit wäre alſo das vergoſſene Blut nicht umſonſt
gefloſſen und diejenigen die dort bereits auf dem Fried
hofe im dichten Argonnenwald den ewigen Schlaf ruhen
haben ihr Ziel erreicht

Kriegsallerlei
Wie England einen deutſchen Gouverneur behandelt

Eine Einleitung zu Nachſtehendem iſt eigentlich über
iſig Der bekannte gentleman iſt e Wiſſende in
äirklichkeit nur ſelten ein ſolcher die Außenhaut hat nur

flüchtige Beobachter eben über die innere Kultur hin
wegtäuſchen können t iſt auch Nichtwiſſenden ein

t aufgeſteckt das hoffentlich auch nach dem Krieg
weiterleuchten wird Für Tommy Atkins Verhalten
kann man vielleicht noch Verſtändnis haben er hat keine
Kinderſtube gehabt ie aber die der Machthaber des
heutigen Neuſeeland nicht etwa des der Maorikämpfe
u geſchen haben mag dafür möge das folgende ein Hin

weis ſein
Bekanntlich iſt der Gouverneur von Samoa Dr

Schul tz ſeit Oktober vorigen Jahres auf der Jnſel
Motuihi bei Auckland Neuſeeland mit 16 anderen Ge
fangenen von Samoa interniert Für Dr Schultz der
ein halbes Menſchenleben in den Tropen gelebt hat iſt
das rauhe Klima der an und für ſich r geſunde
Jnſel geradezu e Wende rterg Er iſt mit der
anderen Gefangenen Handwerkern Seeleuten uſw in
einer etwa 240 Quadratmeter großen ſonſt für den Au

von Kranken beſtimmten Baracke untergebracht
e in Verſchläge eingeteilt iſt Seinen Verſchlag

muß der Gouverneur ſelbſt reinigen für eine
angemeſſene Waſchgelegenheit iſt nicht geſorgt Dazu
iſt er dauernden iſchen Quälereien ſeitens des gen

tleman ausgeſetzt nDas genügt wohl und bedarf keines Kommentars Wir
hoffen aber bald von Gegenmaßregeln zu hören

Die amerikaniſche Nationalhymne America
die gleich unſerem Heil dir im Siegerkranz nach derengliſchen Melodie Careys geſungen wird ſoll von nun
an von den deutſch amerikaniſchen Geſangvereinen
boykottiert und durch das gleichfalls offiziell eingeführte
Lied The Star Spangled Banner erſetzt werden So
wurde in einer Maſſenverſammlung der vereinigten
deutſchen Geſangvereine in Madiſon Square Garden zu
Newyvork beſchloſſen
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Jm Berliner Tageblatt erſchien kürzlich eine telegr

Notiz nach der aus Neuſeeland jetzt das 3 Expeditionskorps
nach Aegypten entſandt wird Und zwar befinden ſich in
dieſem 500 Maoris Ureinwohner Neuſeelands die noch
nichts von ihrer kriegeriſchen Wildheit verloren haben Unſer

terlund und Ehre
Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an aut Grund amtlicher Berichte umd solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Leande mit

aus bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch s0

Bild zeigt einen ſolchen Ureinwohner wie er zur Stellung kam
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stehung einer grossen Auflage ist es uns möglich diesen Kriegsatlas
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nach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten
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erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kalser Wühelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssi vom
4 August die Erlasse der Fürslen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufrahme gefunden um in jedem Hause dauernd
erhalten zu bleiben Eine groesse Anzahl von Berichien von e

denS nehmern Feldpostbriefen Marsch und Krliegsheder gestalten
e hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche Hlustrationen erläutern den Text

Zum Ausnahuepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen
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